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Auszubildende der Stadtwerke legen Blühwiesen an
An der Glockenstraße wurde zum Beispiel eine 400 Quadratmeter große Fläche eingesät.

Löhne.Tom,Davor undMarc,
die angehenden Gärtner der
Stadtwerke Löhne, sind der-
zeit mit Fräsen, Säen und Har-
ken beschäftigt. Zusammen
mit Kolleginnen und Kolle-
gen legen sie an verschiede-
nen Stellen im Stadtgebiet
Blühwiesen an.

In der vergangenen Woche
wurde beispielsweise in die
über 400 Quadratmeter große
Fläche an der Ecke Glocken-
straße/Forstweg einemehrjäh-
rige Blumenmischung einge-
sät. „Der Regen am Wochen-
ende und die warmen Tem-
peraturen sorgen dafür, dass
wir hoffentlich schon bald die
ersten Ergebnisse sehen kön-
nen“, erklärt Gärtnermeister
Daniel Steimann, der das Pro-

jekt als Ausbildungsleiter be-
gleitet.

Mit der Aktion sollen die
Auszubildenden die Möglich-
keit erhalten, das Vorhaben

eigenständig zu planen und
umzusetzen. Zudem möchten
die Stadtwerke das Stadtbild
verschönern, heißt es in ihrer
Pressemitteilung. Blühwiesen

sehen jedoch nicht nur schön
aus, sondern sind insekten-
freundlich, fördern die Biodi-
versität und bilden grüne
Inseln als Schutzzonen für ver-

schiedene Tiere. Sie bedeuten
für die Mitarbeitenden weni-
ger Mäharbeiten, außerdem
wird die Bodenqualität nach-
haltig verbessert.

Neben den eigenen Flä-
chen auf dem Stadtwerke-Ge-
lände, die durch die Auszubil-
denden bereits bearbeitet wur-
den, sind noch weitere blü-
hende Standorte geplant. Die-
se wurden in Absprache mit
der Stadt Löhne ausgewählt,
weil dort sonst nur einfache
Rasenflächen stehen bleiben
dürften, um beispielsweise die
Verkehrssicherheit nicht zu
beeinträchtigen. „Es sind die-
ses Jahr noch über 1.000 Qua-
dratmeter neue Blühflächen in
der Ausarbeitung“, erläutert
Steimann den weiteren Plan.Auszubildende legen Blühwiesen an. Foto: Stadtwerke Löhne Hier wird gesät.

Briefmarken-Sammler
laden zum Tauschtag

Löhne. Der Briefmarken- und
Münzen-Sammler-Verein
Löhne und Umgebung lädt al-
le Interessierten zu seinem
nächsten Tauschtag am Sonn-
tag, 2. Juni, ein.

Von 10 bis 12 Uhr haben
Sammler und Neugierige im
Gruppenraum 1 im Erdge-
schoss der Werretalhalle die
Gelegenheit, sich auszutau-
schen und neue Stücke für ihre
Sammlungen zu entdecken.
Darüber hinaus können sich
die Besucher über das Sam-
meln von Ansichtskarten und
anderen Stücken informieren.
„Es wird sicherlich für jeden
Sammler etwas Interessantes

dabei sein“, heißt es vom Ver-
ein.

Auch Gäste sind herzlich
willkommen, die sich über die
faszinierende Welt der Phil-
atelie und Numismatik infor-
mieren möchten. Wie ge-
wohnt wird der Verein für al-
le Teilnehmer das Neueste zu
allen Sammelgebieten bereit-
halten. Aktuelle Informatio-
nen zu der Löhner Briefmar-
ken- und Münzbörse am 30.
und 31. August sowie die wei-
terenTermine desVereins gibt
es im Internet:

www.briefmarkenboerse-
loehne.de

www.bmsv-loehne.de

Gesamtschüler erkunden die Vielfalt im Beet
Die 5b der Bertolt-Brecht-Gesamtschule ist eine „Ackerdemie-Klasse“. Ein Jahr kümmert sie

sich um den Schulgarten. Unterstützt wird das mit lokalen Spenden.

Judith Gladow

Löhne. Wenn 25 Schülerin-
nen und Schüler mit Gieß-
kanne, Schaufel und Setzlin-
gen ans Werk gehen, dauert es
nicht lange, bis Reihe um Rei-
he im Gemüsebeet neu be-
pflanzt ist. Beim zweiten
Pflanztag in diesem Jahr fin-
den unter anderem Zucchini,
Kürbisse, Sellerie und Mais
ihren Weg in die Erde im
Schulgarten der Bertolt-
Brecht-Gesamtschule (BBG).
Dort lernen die Fünftklässler
ganz praktisch, wie viel Arbeit
in ihrem Essen steckt.

Das ist Teil der „Gemüse-
Ackerdemie“. Seit vergange-
nem Jahr nimmt die BBG an
demProjekt desVereinsAcker
e. V. teil. Das Projektteam
unterstütztmitExpertise,Fort-
bildungenundUnterrichtsma-
terial und Setzlingen – bis die
Schule diese selbst heranzie-
hen kann. Die Begleitung ist
auf vier Jahre angelegt und
hilft, einen Einstieg zu finden,
berichtet Lehrerin Nicole
Krebber, die sich an der Ge-
samtschule um das Projekt
kümmert.

„Es gibt sehr viele allge-
meine Infos, aber auch ganz
speziell für unsere Schule
Unterstützung.“ Für jedes Beet
gebe es Pläne, was in welcher

Woche wie zu tun ist. Insge-
samt unterstützt die „Acker-
demie“ in der Regel vier Jah-
re. Für das Projekt muss die
Schule einen Eigenanteil tra-
gen. Dabei greifen der BBG
auch in diesem Jahr der Lions
Club Löhne und der eigene
Förderverein unter die Arme.
Neuer Sponsor in diesem Jahr
ist die Werbegemeinschaft.

„Damit bekommen die jun-
gen Leute die Vielfalt der Le-
bensmittel nahegebracht und
sehen auch wie viel Arbeit da-
hintersteckt“, meint Frank-
Michael Wuff, der stellvertre-
tend für die Werbegemein-
schaft die Spende für das ak-

tuelle Schulgarten-Jahr über-
gibt. Auch Hans-Dieter Brüg-
gemann von den Lions freut
sich sehr, dass das Projekt bei
den Schülerinnen und Schü-
lern gut ankommt. „Auch die
Eltern stehen alle dahinter“,
berichtet er.

Nachdem sich im vergan-
genen Jahr eine sechste Klasse
und die Schulgarten AG sich
um den Garten kümmerten,
läuft es in diesem Jahr erst-
mals so, wie es auch für die Zu-
kunft geplant ist. Die jetzigen
Schülerinnen und Schüler der
Klasse 5b kümmern sich zu-
sammenmit Klassenlehrer Jan
Vietrich um den Garten. Und

zwar über den Schuljahres-
wechsel hinweg – vom Pflan-
zen bis zur Ernte. „Das ist Teil
des naturwissenschaftlichen
Unterrichts“, erklärt Krebber.

Ihren ersten Pflanztag hat-
ten die Kinder dieser „Acker-
demie-Klasse“ direkt nach den
Osterferien. Dabei haben sie
Kartoffeln und Mangold,
Möhren undRadieschen in die
Erde gebracht. Jetzt, EndeMai,
wandernweitereessbarePflan-
zen in die jeweils 80 Zentime-
ter breiten Beete. Insgesamt ist
die Fläche etwa 9 mal 12 Me-
ter groß. Bei all dem Gemüse
werden auch unterschiedliche
Sorten gepflanzt, so dass etwa

gelbe Tomaten oder verschie-
dene Bohnen die Augen öff-
nen, wie anders Gemüse aus-
sehen kann.

Während im vergangenen
JahrdieErntenicht ganz soüp-
pigwar,hofftdieLehrerin,dass
der Ertrag in den kommen-
denJahren immerweiter steigt.
Ideal wäre, wenn genug da ist,
damit das Gemüse im Haus-
wirtschaftsunterricht zumZug
kommenkann. „Sokönnenwir
auch noch mehr Schüler mit-
nehmen“, meint Nicole Kreb-
ber.

Ganz gleich wie üppig die
Ernte letztendlich ist, ihr Ziel
erreicht die „Gemüse-Acker-
demie“ schon jetzt: Sie erwei-
tert den Horizont der Schüler.
„Bestimmte Gemüsesorten
sindbeidenSchülernkaumbe-
kannt. Fenchel zum Beispiel“,
berichtet Hans-Georg Zwi-
cker, naturwissenschaftlicher
Koordinator an der BBG.

Aber das Ackern im Gar-
ten hat auch noch andere
Nebeneffekte. Beim Pflanzen
undPflegen entdeckendie jun-
gen Gärtner ganz automatisch
Asseln und Insektenlarven,
aber auch Libellen oder ande-
re Tierarten. „Ein Bestandteil
des Lehrplans sind Tiere und
Pflanzen im Schulumfeld. Die
erlebendiehier allemit“,meint
Zwicker.

Unter anderem der Lions Club Löhne und die Werbegemeinschaft Mennighüffen sind Sponsoren der
„Ackerdemie“. Frank-MichaelWuff übergibt stellvertretend einen Scheck anLehrerinNicoleKrebber.

Jordan (v. l.) von der Schulgarten-AG unterstützt Leonie, Estella und Kiv aus der 5b beim Pflanzen. Fotos: Judith Gladow

Ausflug zumGasometer
nach Oberhausen

Löhne. Die Kinder- und Ju-
gendarbeit Löhne begibt sich
am Freitag, 31.Mai, 9 bis 19.30
Uhr, mit Jugendlichen ab der
fünften Klasse auf einen Aus-
flug in die Tiefen der Meere
ins Gasometer Oberhausen.

Vor Ort wird es eine Füh-
rung durch die Ausstellung
„Planet Ozean“ geben, in der
die Jugendlichen durch Foto-
und Videoaufnahmen in die
Unterwasserwelt abtauchen
können. Auch der menschli-
che Einfluss auf die Umwelt

kann dabei genauer unter die
Lupe genommen werden. Im
Anschluss steht noch ein Be-
such im größten Shopping-
und Freizeitzentrum Europas
„Westfield Centro“ auf dem
Plan.

Treffpunkt ist das Kinder-
und Jugendzentrum „Riff“, Al-
te Bünder Straße 14, Löhne,wo
auch Anmeldungen ausgefüllt
und abgegeben werden kön-
nen. Fragen unter Tel. 05732
100571 oder per E-Mail an aj-
zriff@loehne.de.

Rügen nach Lust und
Laune erkundet

Reisegruppe des AWO-Stadtverbandes Löhne
an der Ostsee zu Gast

Löhne. Mit vielen Eindrü-
cken und Erinnerungen kehr-
te die Reisegruppe des AWO-
Stadtverbands Löhne jetzt
nach acht Tagen von der Insel
Rügen zurück.

Dieauchals Sonneninselbe-
kannte Urlaubsregion zeigte
sich den Urlaubern von ihrer
besten Seite: Acht Tage strah-
lend blauer Himmel und an-
genehmeTemperaturenkonn-
ten genossen werden. Das na-
he am Strand gelegenen Hotel
in Binz lud zu Spaziergängen
aufderPromenade ein, und für
einen Stadtbummel war der
Weg auch nicht zu weit. Die
Tage waren ausgefüllt mit ab-
wechslungsreichen, aber nicht
zu anstrengenden Ausflugs-
fahrten über die Insel. Der erst
2023 eingeweihte Skywalk am

Königstuhl bot einen wunder-
baren Blick über die Ostsee,
und im anliegenden Informa-
tionszentrum gab es interes-
sante Darbietungen und Prä-
sentationen zum UNESCO-
Welterbe an der Ostsee. Ganz
in Norden der Insel ging es an
einemweiterenTagzuderOrt-
schaft Putgarten und dem Kap
Arkona, vom Leuchtturm am
Kap gab es die herrliche Aus-
sicht zu bestaunen. Auch das
beschauliche Fischerdorf Vitt
konnten die Reisenden besu-
chen. Eine Überfahrt zur Insel
Hiddensee mit anschließen-
der Kutschfahrt über die Insel
standenzudemebensoaufdem
Programm, wie eine Hafen-
rundfahrt bei Stralsund und
der Besuch der südlich gele-
genen Halbinsel Mönchgut.

Mit vielen Eindrücken und Erinnerungen kehrte die Reisegruppe
des AWO-Stadtverbands von der Insel Rügen zurück. Foto: AWO

Spielenachmittag im
AltenWartesaal

Löhne.DieStadtbüchereiLöh-
ne lädt fürMontag,3. Juni, zum
Spielenachmittag in den Al-
ten Wartesaal ein. Jeden ers-
tenMontag imMonat steht der
Alte Wartesaal, von 15 bis 17
Uhr, allen Spielebegeisterten
offen, um sich durch ein An-
gebot vom Brettspiel bis zum
Kartenspiel zu probieren. Ob
allein, zu zweit oder in größe-

ren Gruppen, jeder ist will-
kommen. Für das Essen und
Trinken wird durch das Bis-
tro im Bahnhof gesorgt, das
Kuchen und Waffeln anbietet.
Der Eintritt ist kostenlos.

Der Alte Wartesaal ist be-
reits ab 14 Uhr geöffnet und
lädt zum Verweilen bei einer
Tasse Kaffee und einem Stück
Kuchen ein.


